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SATZUNG

über die 1. Änderung des Bebauungsplanes „Große Zeig II Teil 1"
der Stadt Wehr

im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB

Aufgrund von § 10 des Baugesetzbuches in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004
(BGBI. I 8. 2414), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBL.I.S.
1509), i. V. m. § 4 der Gemeindeordnung Baden-Württemberg vom 24.07.2000 (GBI. S. 581),
jeweils in der derzeit gültigen Fassung,

hat der Gemeinderat der Stadt Wehr am 06.03.2012 die Änderung des Bebauungsplanes
„Große Zeig II Teil 1" als Satzung beschlossen.

§1
Gegenstand der Änderung

Gegenstand der Änderung ist der zeichnerische und der schriftliche Teil der Bebauungsplanes
„Große Zeig II Teil 1" in der Fassung vom 31.03.2009.

§2
Inhalt der Änderung

Im Bereich der Grundstücke FIst.Nr. 7814 bis 7826 wird der Zusatz „DH" ( = Doppelhäuser und
Hausgruppen) zur zulässigen offenen Bauweise aufgehoben. In diesem Bereich wird eine Be
schränkung der Wohnungsanzahl ergänzt. Hier und in der gesamten mittleren Bebauungsreihe
mit Ausnahme des bebauten Grundstückes FIst.Nr. 7808 wird die zulässige Traufhöhe für Pult-
und Satteldächer um jeweils 0,5 m reduziert. Die Anzahl der zulässigen Wohneinheiten pro Ge
bäude Einzelhaus wird im gesamten Plangebiet mit Ausnahme des bebauten Grundstückes
FIst.Nr. 7808 von drei auf zwei reduziert. Für das Grundstück FIst.Nr. 7794 wird ein zusätzlicher

Garagenstandort eingetragen.

§3
Bestandteile der Bebauungsplanänderung

Bestandteil der Bebauungsplanänderung sind die Deckblätter vom 06.03.2012 zum zeichneri
schen Teil sowie die Änderung der Bebauungsvorschriften vom 06.03.2012. Beigefügt ist die
Ergänzungsbegründung vom 06.03.2012 mit Gestaltungsplanauszug und Übersichtslageplan.

§4
Inkrafttreten

Die Bebauungsplanänderung tritt mit der ortsüblichen Bekanntmachung nach § 10 BauGB in
Kraft.

Wehr, dej^ 5 2012

Michael Thater

Bürgermeister
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1. Bebauungsplanänderung „Grobe Zelg II Teil 1"

Stadt Wehr Ergänzungsbegründung vom 06.03.2012

1 Gründe für die Änderung

Der Bebauungsplan „Große Zeig II Teil 1" soll geändert werden, um einige Erkenntnisse
und Erfahrungen, die sich im Zuge der bisherigen Bebauung und der Nachfrage nach
Grundstücken gezeigt haben, im Plan zu berücksichtigen.

Der Bebauungsplan ist seit 2009 rechtskräftig, die Bodenordnung und die plangemäße
Erschließung wurden 2010 abgeschlossen. Seither findet eine rege Bautätigkeit statt und
einige Grundstücke sind bereits in Nutzung. Das Plankonzept geht zurück auf eine von
der Stadt Wehr ausgelobte Mehrfachbeauftragung, zu deren Anforderungsprofil unter
anderem die Berücksichtigung verschiedener Bauweisen gehörte. Insofern sind Bereiche
für Einzel, Einzel-ZDoppel- und Reihenhäuser im Plan ausgewiesen.

Die Grundstücksnachfrage und die Bautätigkeit konzentrieren sich bisher vor allem auf
Einzelhäuser. Da der gesamte Bereich nördlich der Haupterschließungsstraße wahlweise
für Einzel- und Doppelhäuser ausgewiesen ist, füiit sich bisher ausschließlich dieser Ge
bietsteil.

Für die Reihenhausbebauung konnte hingegen keinerlei Nachfrage festgestellt werden,
deshalb soll die zulässige Bauweise in dem hierfür vorgesehenen Baufeld nun für die
Einzelhausbebauung geöffnet werden.

Da insgesamt nachfragebedingt eine deutliche Gewichtung zugunsten kleinerer Einfami
lienhäuser festzustellen ist und zu große Differenzen in der baulichen Dichte und Höhe
vermieden werden sollen, soll weiterhin eine Reduzierung der Traufhöhen und der zuläs
sigen Wohneinheiten für die Grundstücke nördlich entlang der Haupterschließungsstraße
vorgenommen werden.

Eine weitere Änderung ergibt sich im Bereich des Grundstücks Fist.Nr. 7794. Hier fehlt
im Rechtsplan die Ausweisung einer Fläche für Nebenanlagen und Garagen an einer
Stelle, auf der im Gestaltungsplan eine Garage dargestellt ist. Diese Eintragung wird er
gänzt.

Die von der Änderung betroffenen Flächen sind nahezu vollständig noch im Eigentum der
LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH

Durch die Änderungen werden die Grundzüge der Planung nicht berührt, so dass das
vereinfachte Verfahren gemäß § 13 BauGB zur Anwendung kommen kann.

2  Inhalt der Änderung

Auf den Grundstücken Fist.Nr. 7814 bis 7826 wird der Zusatz „DH" ( = Doppelhäuser und
Hausgruppen) zur zulässigen offenen Bauweise aufgehoben. Damit sind grundsätzlich
alle Bauformen zulässig. Die maximal zulässige Traufhöhe wird von 6,50 m auf 6,00 m
bzw. von 8,00 m auf 7,50 m bei der oberen Traufhöhe von Pultdächern reduziert. Die An
zahl der Wohneinheiten wird beschränkt auf zwei pro Einzelhaus bzw. Doppelhaushälfte.
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1. Bebauungsplanänderung „Grobe Zelg II Teil 1"

Stadt Wehr Ergänzungsbegründung vom 06.03.2012

Die Nutzungsschablone für die Grundstücke nördlich entlang der Haupterschließungs
straße mit Ausnahme des bereits bebauten Grundstückes FIst.Nr. 7808 wird geändert,
indem die maximal zulässige Traufhöhe von 6,50 m auf 6,00 m bzw. von 8,00 m auf 7,50
m bei der oberen Traufhöhe von Pultdächern reduziert wird.

Die Anzahl der maximal zulässigen Wohneinheiten beim Einzelhaus wird von drei auf
zwei reduziert.

Die Nutzungsschablone für die Grundstücke entlang der nördlichen Geltungsbereichs
grenze, für die bisher bereits eine Traufhöhe von 4,50 m gilt, wird geändert, indem die
Anzahl der maximal zulässigen Wohneinheiten beim Einzelhaus wird von drei auf zwei
reduziert wird.

Für das Grundstück FIst.Nr. 7794 wird ein zusätzlicher Garagenstandort entsprechend
der Darstellung im Gestaltungsplan der rechtskräftigen Planfassung eingetragen.

3 ERSCHLIEßUNG

In das Erschließungskonzept des Bebauungsplanes wird nicht eingegriffen. Die Ände
rungen haben keine Auswirkungen auf die Erschließung der Grundstücke.

4 Berücksichtigung der Umweltbelange (§i (6)nr.7Baugb)

Die Bebauungsplanänderung erfolgt im vereinfachten Verfahren gemäß § 13 BauGB. Mit
der Bebauungsplanänderung werden lediglich einzelne Festsetzungen der beobachteten
Nachfragesituation angepasst.

Die Grundzüge der Planung werden durch die Änderung des Bebauungsplanes nicht be
rührt. Diese bestehen weiterhin in der Erschließung und Bebauung des Gebietes als All
gemeines Wohngebiet mit einer zur Bildung des nördlichen Siedlungsrandes geeigneten
Abstufung und Gliederung.

Durch die Bebauungsplanänderung werden keine Vorhaben zugelassen, die einer Pflicht
zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nach dem Gesetz über die Um
weltverträglichkeitsprüfung oder nach Landesrecht unterliegen. Auch bestehen keine An
haltspunkte für eine Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b genannten
Schutzgüter.

Landschafts- oder Naturschutzgebiete, FFH-Gebiete oder Vogelschutzgebiete sind nicht
betroffen. Die Voraussetzungen zur Anwendung des vereinfachten Verfahrens nach
§ 13 BauGB sind damit gegeben.

Die zum Bebauungsplan aufgestellte Eingriffsbilanzierung und die festgesetzten Aus
gleichsmaßnahmen werden durch die Änderung in keiner Weise berührt, da sie sich nicht
flächenbezogen auswirkt.
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1. Bebauungsplanänderung „Grobe Zelg II Teil 1"

Stadt Wehr Ergänzungsbegründung vom 06.03.2012

Die Änderungen betreffen lediglich die Höhe baulicher Anlagen, die Bauweise und die
Anzahl der zulässigen Wohneinheiten. Weitergehende Aussagen zu möglichen Umwelt
auswirkungen können daher entfallen.

6 Sonstige Festsetzungen und Vorschriften

Die sonstigen Festsetzungen und Vorschriften des Bebauungsplanes „Große Zeig II Teil
1" vom 31.03.2009 bleiben von der Änderung unberührt und gültig.

7 Flächennutzungsplan

Das Gebiet „Große Zeig II Teil 1" ist im Flächennutzungsplan als Wohnbaufläche darge
stellt. Die Bebauungsplanänderung wird aus dem Flächennutzungsplan nach § 8 Abs. 2
BauGB entwickelt.

8 Verfahren

Durch die Bebauungsplanänderung werden die Grundzüge des Bebauungsplanes „Gro
ße Zeig II Teil 1" nicht berührt. Die Änderung wird daher im vereinfachten Verfahren ge
mäß § 13 BauGB durchgeführt. Der von der Änderung betroffenen Öffentlichkeit und den
Trägern öffentlicher Belange wird im Rahmen einer 1-monatigen öffentlichen Auslegung
gem. § 3 Abs. 2 BauGB Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben.

Der Satzungsbeschluss wurde in öffentlicher Sitzung am 06.03.2012 gefasst.

aufgestellt:

Wehr, den 1 J 20^2

Michael Thater

Bürgermeister
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Wehr, den 06.03.2012
GEOplan

Till O. Fleischer

Dipl.-Geogr. / freier Stadtplaner
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1. Bebauungsplanänderung „GROßE Zelg II Teil 1"

Stadt Wehr Ergänzungsbegründung vom 06.03.2012
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Zusammenfassende Erklärung nach § 10 Abs. 4 BauGB zur 1. Änderung
des Bebauungsplans „Große Zeig II Teil 1"

Die vorgenannte Bebauungsplanänderung ist mit ortsüblicher Bekanntmachung am
16.03.2012 in Kraft getreten.

Einleitung

Der Bebauungsplan „Große Zeig II Teil 1" wurde in zwei Punkten auf
Optimierungsmöglichkeiten untersucht:
• Anpassung der baulichen Nutzung durch Absenkung der Traufhöhe und Zahl der

zulässigen Wohneinheiten an die Nachfrage.
•  Aufhebung der in einem Teilbereich festgesetzten Reihenhausbebauung zur

Anpassung an die Nachfrage.
•  Eintragung einer weiteren kleinen Fläche für Nebenanlagen und Garagen, die im

bereits geltenden Gestaltungsplan bereits vorgesehen war.

Diese Ziele werden durch die Verringerung der zulässigen Traufhöhe in einem Teilbe
reich, Verringerung der zulässigen Anzahl der Wohneinheiten in einem Teilbereich,
Aufhebung der festgesetzten Reihenhausbebauung in einem Teilbereich und die
zusätzliche Ausweisung einer Fläche für Nebenanlagen erreicht.

1. Umweitbelange

Im Bebauungsplangebiet befinden sich keine besonders geschützten Biotope. Die
Änderungen wirken sich nicht auf Umweltbelange aus.

2. Ergebnisse der Öffentlichkeitsbeteiligung

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung wurden von Bürgern keine Anregungen
vorgetragen.

3. Behördenbeteiligung

Von Seiten der beteiligten Träger öffentlicher Belange wurden kleine Anregungen
vorgebracht, die Berücksichtigung fanden.

4. Planungsalternativen

Mit der vorgelegten Planung findet eine Anpassung an die Bedürfnisse der Bevölkerung,
die sich bei der Umsetzung des Bebauungsplans gezeigt haben, statt. Unter Berücksich
tigung aller Belange, ergeben sich keine sinnvollen Alternativmöglichkeiten zur vorlie
genden Planung.

Wehr, den 23.03.2012

Michael Thater

Bürgermeister
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